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Aufstellungen sind in der Praxis weit verbreitet, empirisch kaum erforscht und theoretisch-
konzeptionell umstritten. In diesem Buch werden Aufstellungsphänomene nicht mit Hilfe 
übersinnlicher Konzepte erklärt, sondern als eine wirksame psychotherapeutisch nutzbare 
Technik entwickelt, die durch körperlich-räumliche Positionierungen dem Klienten 
„diagnostisch“ seine aktuelle Situation sinnlich erfahrbar macht und mit Hilfe spezifischer 
Interventionen eine Richtung für die notwendigen Veränderungsschritte bahnt. Aufstellungen 
werden somit aus dem Bereich der Esoterik in den Bereich der Psychotherapie überführt. 
 
Im ersten Teil des Buches „Reflexionen“ werden einige Spannungsfelder der aktuellen 
Psychotherapiedebatten zwischen Neuro- und Sozialwissenschaften, Pädagogik und Therapie, 
Konfession und Profession, Wirkfaktoren und Wirkungsweisen skizziert. Mit Hilfe 
terminologischer Klärungen werden dann die konzeptionellen und begrifflichen Grundlagen 
einer systemischen Aufstellungstechnik erläutert, die im zweiten Teil „Praxisbeispiele“ 
ausführlich beschrieben und an Fällen aus der therapeutischen Praxis illustriert werden. Die 
Ergebnisse einer empirischen Untersuchung zum Lerntransfer zeigen, dass die Technik als 
„diagnostisches“ Instrument genutzt werden kann und dass die „technischen“ Interventionen 
in einen nachvollziehbaren Zusammenhang gebracht werden können mit den Veränderungen 
in den Lebensbereichen, die die Klienten in drei aufeinanderfolgenden Jahren berichten. 
Allerdings müssen dazu die in den Aufstellungen aufgezeigten „Handlungsaufforderungen“ 
aufgegriffen und umgesetzt werden, d.h. es muss ein „Lerntransfer“ stattfinden. Die 
Aufstellung wirkt dabei wie ein Navigationssystem, das den Standort bestimmt und Hinweise 
für Schritte in die Richtung des Zieles gibt. 
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